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«Wem Gott will rechte Gunst erweisen ...» 
Gelungener Altersaüsflug der Gemeinde Schaan 

Die Seniorinnen und Senioren von Schaan gingen am Donnerstag a u f  grosse Fahrt: Das Ziel war Oberstaufen und das benachbarte Vorarlberg. 

Wochenlang freuten sich 
die Seniorinnen und Se­
nioren der Gemeinde 
Schaan auf den jährlichen 
Ausflug, der immer am 7. 
September, dem Tag vor 
Maria Geburt, stattfindet. 

Marlene Gärtner-Dubois 

In die Vorfreude mischte sich zu­
letzt etwas Sorge, denn der Blick 
zum Himmel am Donnerstag­
morgen zeigte Regen. Eine der 
gelebten Altersweisheiten ist: 
Man nimmts, wie es kommt! 
Auch das Wetter. In der Nachbe­
trachtung fanden dann die meis­
ten, dass es gar nicht so schlecht 
war, so gab es keine unerträgli­
che Hitze. Ausserdem wurde 
man j a  gefahren. Knapp zwei­
hundert Personen bestiegen vor 
zehn Uhr drei Busse, einer war 
sogar ein Doppeldecker. Damit 
niemand zurückbleiben musste, 
gab es sogar noch einen kleinen 
Zusatzbus. In der schönsten Ge­
meinde des Landes gibt es ganz 
schön viel Senioren I 

Bald hatten alle Gesellschaft 
und Platz gefunden, bei munte­
rem Geplauder ging es Rich­
tung Österreich, dann ein Stück 
durch den Bregenzerwald. Heu­
te merkt man gar nicht mehr, 
wenn man eine Grenze passiert, 

so musste man sich erst einmal 
zurechtfinden, dass man in 
Oberstaufen wirklich in 
Deutschland war. Die gute 
Küche und das reichhaltige An­
gebot des Kurhotels sowie die 
freundliche Bedienung konnten 

nicht genug gelobt werden. 
Zwischen einem reichhaltigen 
Salatbuffet und einem sehr fei­
nen Dessertbuffet gab es zum 
Hauptgericht allein sechs Sor­
ten Fleisch mit passenden Bei­
lagen. Zum Verdauungsspa-

' ziergang ging es ab in den Park 
und in die schönen Geschäfts­
strassen. Ein Gruppenfoto kam 
auch noch zustande. Über die 
deutsche Alpenstrasse ging es 
dann wieder heimwärts. In Fras-
tanz wartete schon wieder ein 

feiner Z'vieri-/Z'nachtteller auf 
die Senioren. Von allen Tischen 
hörte man nur grosses Lob auf 
die gute Organisation, die Wahl 
des Ausflugsortes und die vor­
bildliche Betreuung während 
dieses wunderschönen Tages. 

Die Pensionisten der LGT auf 
Reisen 

Besuch des LGT-Ausbildungszentrums Schloss Freudenfels 

www.lgu.li - Argumente sind uns.ere Stärke! 

Ziel des diesjährigen LGT-Pen-
sionistenausfluges war Schloss 
Freudenfels bei Eschenz/Thur-
gau am Bodensee. Die 35 Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer 
erreichten die LGT-Ausbil-
dungsstätte am Freitag, den 1. 
September, per Bus/Schiff/Bus 
um ca. 13 Uhr. Das anfänglich 
trübe und regnerische Wetter 
wich einem schönen, sonnigen 
Spätsommertag mit angeneh­
men Temperaturen. 

Das Anfang der 90er Jahre ei­
ner Renovation und Moderni­
sierung unterzogene Schloss 
Freudenfels ist seit dem 17. 
Jahrhundert im Eigentum des 
Klosters Einsiedeln. LGT verfügt 
seit Juli 1996 mit Schloss Freu­
denfels über ein einmaliges 
Ausbildungszentrum, das in ei­
ner malerischen Gegend am Bo­
densee im Kanton Thurgau ge­
legen ist. Seitdem wird die im 

Jahre 1995 von S. D. Prinz Phi­
lipp von und zu Liechtenstein 
ins Leben gerufene LGT-Aca-
demy auf Schloss Freudenfels 
durchgeführt. Bis heute kamen 
bereits viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Genuss 
dieser einmaligen auf  Körper 
und Geist ausgerichteten Aus­
bildung. 

Schloss Freudenfels wird 
nicht nur als Ausbildungszent­
rum für LGT, sondern auch als 
Hotel und Ausbildungszentrum 
für externe Gäste geführt. Die 
Pensionisten kamen in den Ge­
nuss eines exquisiten Mittages­
sens. Dann folgte die Besichti­
gung der Anlage und eine in­
teressante Einführung in die 
Geheimnisse der LGT-Academy 
durch den Direktor der Aca-
demy Rene H. Meiliger. Von 
Seiten der Pensionisten wurde 
der Wunsch geäussert, ob es 
nicht möglich wäre, die Aca-

demy auch für Pensionisten zu 
öffnen, denn lernen hört mit der 
Pensionierung nicht auf. Walter 
Marxer, Mitglied der Generaldi­
rektion, der die Pensionisten zu­
sammen mit dem Personalleiter 
Gustav Stendahl, mit Susanne 
Engler, Jeannette Ammann und 
Werner Ospelt begleitete, nahm 
diesen Wunsch im positiven 
Sinne zur Kenntnis. 

Beim Zwischenhalt au f  der 
Rückfahrt nach Liechtenstein 
dankte Jakob Quaderer im Na­
men der Pensionisten der Ge­
schäftsleitung und den Organi­
satorinnen für diesen schönen 
und interessanten Ausflug und 
für das schöne Erinnerungsge­
schenk. Diesmal war es die neue 
LGT-Uhr, die allen Teilneh­
merinnen überreicht wurde. Die 
LGT-Pensionisten, deren An­
zahl immer grösser wird, freuen 
sich bereits auf  den nächsten 
Anlass in diesem Jahr. 
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Pensionistenausflug 2 0 0 0  der LGT Bank in Liechtenstein in 
alphabetischer Reihenfolge: Franz Amann, Anna Auer, Eugen Beck, Marianne Beck, Hildegard Beck, 
Bernadette Bühler, Werner Erne, Elisabeth C. Fehr, Dr. Egmond Frommelt, Arthur Hasler, Elsa Has­
ler, Paul Kieber, Ruth Klee, Jirina Klose, Annemarie Lampert, Othmar Lingg, Mina Mahl, Jean-Jac-
ques Morel, Erwin Näjf, Theres Nigg, Margrith Posch, Jakob Quaderer, Hildegard Reutz, Maria 
Schwendener, Karl Seger, Herbert Sohler, Margret Trefzer, Hans Vetsch, Irene Wenaweser. Begleitper­
sonen: Jeannette Ammenn,  Susanne Engler, Walter G. Marxer, Generaldirektor, Werner Ospelt, 
Gustav Stendahl. 

i Umweltthemen sind nicht so 
f. einfach, wie wir es vielleicht 
l wünschen. Und wir kommen 
| nicht darum herum, sie in ih­

rer Komplexität zu behan-
> dein. Dazu brauchen wir Ar­
gumente, die dem jeweiligen 
Thema gerecht werden. Auch 
Sie werden immer wieder mit 

. Umweltthemen konfrontiert, 
i Wir sehen unsere Aufgabe 
<darin, für die alltäglichen 
Diskussionen Argumente zu' 

i erarbeiten. Sind Sie an sol­
chen interessiert und legen 

t Sie Wert auf eine sachliche 
> Diskussion, dann schauen Sie 
; in unsere Internetseite. ' 

. Die Liechtensteinische. Gesell-: 
i. schaft für Umweltschutz (LGU) 
äussert sich zu.verschiedenen 
aktuellen Umweltthemen. Be­
sonders auch zu solchen, wel-

i che im Landtag : besprochen 
werden. Auch In ,Zukunft ha­

lben wir uns zum Ziel gesetzt, 

die Öffentlichkeit über die Me­
dien durch Stellungnahmen zu 

, Umweltthemen zu • informie­
ren. . . . 

Wir freuen uns, Ihnen jetzt 
eide zusätzliche Informatiöns^ 
Möglichkeit anbieten zu kön­
nen. Wir sind ab jetzt online 
unter  www.lgu.li im Internet 
zu Anden. Auf dieser Seite, fin­
den Sie nicht nur unsere aktu­
ellen Stellungnahmen zu The­
men wie Mobiltelefonie, Gen­
technologie oder Verkehr, sonr 
derii vom Jahr 1995 weg auch 
die vergangenen Mitteilungen 
zu sämtlichen Themen, die wir 
bearbeiten. Es ist Ihnen also 
möglich, ein Gesamtbild unse­
rer Meinung jederzeit abzuru­
fen. Sie finden auf« , der 
Seite aber auch Dokumente, 
die sich auf ganz spezifische 
Projekte .wie beispielsweise 
den Steinbruch in Balzers» die 
Deponie,-iin Rain, in- Vaduz 
oder, das i Bannriet * beziehen, 

welche;, nur., punktuellv über 
Zeitung .und Radio veröffent-: 
licht .werden. , > 

Nichtmitgiieder können ,, 
über die. Internetseite der 
LGU beitreten 

Ausserdem können Sie neu 
auch dieVorstandsprotökolle 
und ' einzelne^Artikel^:v.der„; 
vierteljährlichen Mitteilun­
gen 'an die Mitglieder über' 
Internet abrufen. Beides er­
halten die. Abonnenten j e ­
doch solange in Papierform; 
wie i sie esywünschen.^Sie 
können Uber diese Seite aber.; 
auch das iWanderbuch bestei- < 
len oder, uns Anfragen öder« 
Anregungen über E-Mail-,zu-..̂  
kommen lassen. Probieren *, 
Sie es doch einfach.aus und ! 
werfen Sie einen Blicke hin- ̂  
ein I Anregungen nehmen wir •; 
gerne entgegto^lMU^- w, 

^ ' f J V o r s t a n d  denLGU.' 
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